
Sportunterricht am Röka                                  Stand Dezember 2020 

 

Grundlage: 

6. Hygieneplan-Corona für Schulen mit Passus zum Sportunterricht, gültig ab 3.12.20: 

„Der Sportunterricht kann im Freien weiterhin regulär ohne Maske, aber mit Abstand stattfinden. 

Sporttheoretischer Unterricht in Innenräumen kann ebenfalls regulär (mit Maske) abgehalten werden. 

Regulärer sportpraktischer Unterricht in Innenräumen kann nicht mit Maske stattfinden. Wenn kein Ersatz 

durch regulären Sportunterricht im Freien möglich ist, sollte versucht werden, den Schülerinnen und Schülern 

eingeschränkten Sportunterricht in Form eines leichten Bewegungsangebots zu unterbreiten. Dieser Unterricht 

kann mit geringer Belastungsintensität mit Maske durchgeführt werden. Eine differenzierte 

Belastungssteuerung erfolgt in pädagogischer Verantwortung der Lehrkraft.“ 

 

Bewegungsangebote: 

Die im folgenden beschriebenen Bewegungsangebote sind keine schulinternen Überlegungen, sondern 

kommen von den Schulsportreferentinnen und -referenten der ADD und sind in Absprache mit den regionalen 

Fachberatern Sport entstanden.  

Solche Angebote, die nicht bewegungsintensiv sein sollen, sind in vielen verschiedenen Sportarten möglich. 

Beispiele: Gerätturnen, Gymnastik, Yoga, Positionswürfe beim Basketball, Zielaufschläge / gezielte Zuspiele 

beim Badminton oder Volleyball, 7-Meter Würfe beim Handball, Passübungen im Fußball, usw.  

Rückschlagspiele wie Badminton oder Tischtennis sind als Einzelspiel möglich, beim Volleyball ist auch 2 gegen 

2 oder 4 gegen 4 eine Option. Beides findet unter Einhaltung einer geringen Intensität statt. 

Sonderregelung zum Gerätturnen: Beim Gerätturnen tragen die Schülerinnen und Schüler ihre Maske, da sie 

evtl. in Gruppen an verschiedenen Geräten eingeteilt sind. Der Schüler/die Schülerin, der/die ans Gerät geht, 

darf jeweils die Maske kurz ablegen. Nach der Übung wird sie sofort wieder angezogen. Die Hilfestellung trägt 

immer Maske. 

 

Nachverfolgbarkeit: 

Die Sportlehrkräfte legen in Abhängigkeit der jeweiligen Sportart feste Kleingruppen fest, die nach Möglichkeit 

einige Sportstunden hintereinander Bestand haben, um auch hier die Nachverfolgbarkeit bei einem Corona-

Verdachtsfall in der Lerngruppe zu gewähren. 

 

Pausen bei Belastung und Pause von der Maske: 

Die Pausengestaltung darf von den Schülerinnen und Schülern individuell in ihrer Kleingruppe bestimmt 

werden. Diese Verantwortung möchten die Sportlehrkräfte hiermit nicht "wegschieben", sondern vielmehr 

den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, sich die Pausen dann zu nehmen, wann es für sie notwendig 

erscheint. Nur so kann für jede(n) die geforderte "geringe Intensität" individuell gewährleistet werden.  

Außerdem ist es den Schülerinnen und Schülern jederzeit gestattet, mit ihrer Kleingruppe kurz ins Freie zu 

gehen, um dort auch ohne Maske durchatmen zu können. Wichtig hierbei ist, dass die Schülerinnen und 

Schüler einen wirklich großen Abstand zueinander einhalten (mindestens 3m!), um jegliche Möglichkeit einer 

Infektion klein zu halten. Hier sind wir auf die Unterstützung der Schülerinnen und Schüler angewiesen. 

 

Umkleiden: 

Die Schülerinnen und Schüler sind weiterhin angehalten den Aufwand für das Umziehen durch praktische 

Kleidung und gute Organisation ihrer Sachen so gering wie möglich zu halten. Die Jungen- und Mädchen-

Gruppen werden in der Regel jeweils in zwei Teilgruppen aufgeteilt und nacheinander in die Umkleidekabinen 

geschickt. Ab diesem Zeitpunkt sind wir jedoch erneut darauf angewiesen, dass die Schülerinnen und Schüler 

auch unbeobachtet die Abstands- und Hygieneregeln einhalten und zügig den Umkleideraum verlassen.  


